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Aiiiililiki lill Eiillilliid
Neichsniiiiister Dr. Goebbels hat in eiiieiii iiii ,,V. B.«

veröffentlichten Aufsatz eine Aussprache unter
vier Augen mit der Deinokratie eröffnet. Jn
farkastischer Weise legt Dr. Goebbels dar, das; es iiiis
nicht gerade überrascht, weiiii nach der Errichtung des
Reichsprotektorats Böhmen nnd sijiiihreii die Elemente,
die sich bisher gegen einen ehrlichen Ausgleich iiiit
Deutschland gesträubt haben, nun ,,verstiuiiiit« sind. Wenn
diese Bersiiiitiiiitiig aber posilive Azirliiiig haben soll, dann
musz man � nnd diesen Appell richtet das gaiize deutsche
Volk an die Welt � offen n iiD ehrlich fprechenl
Es ist nicht die Sorge um den Frieden, iiiii die .i�;iiiiiaiii-
tät, ii_ni die Zivilisatioiy iiiii das internationale Recht iiiid
das internationale Vertrauen, die seht zii einem neuen
Hask iiiid Lugeiiseldziig gegen Groszdcstfclilaiid geführt
hat, sondern ihre Ursache hat die demokratische ,,Eiiipö-
rang« allein darin, das; das Versailler System völlig
zusammeugebisoclien ist.

»Was wurde denn in Tierfailles eigentlich mit Mittel-
europa geplant nnd versucht?« fragt Dr. Goebbels in sei-
nem Artikel. Die Antwort aber läsit aii Deutlichkeit
nichts .zii wünschen übrig: Tiersailles sollte Deutschland
den sfsfalil mitten iiis Fleisch hiiieiiitreibeii; Deutsch-
Oesterreich sollte den ewigen Zankapfel zwischen Deutsch-
laiid nnd den Deiuoiisatieii bilden; der tscliecliosloivcilisctie
Staat aber war dazu befiiiiiiiit, der inilitiirischeii Eintret-
siiiig Deutschlands eine feste Grundlage zu geben. Alles
iii allein: die Aliiiiiiier voii Versailles wollten die Span-
iiiiiigeii in Europa konserviereii, Europa in liurnlie er-
halten, damit England die Hände frei bekam für den
Ausbau und die Tserteidigiiiici seine:- B3eltreiches.
Europa sollte dem Weltiuipeisialisiitiisge-opfertwerdeiil «

Wenn die Demotraiieii eine osseiie Aussprache wün-
schen, � nun, w i r sind gerne dazii bereit. Die 9liillägei·
mögen nur loiunieiil Gewiß, es ist wahr, das; aus dem
entwaffitetcsii Deutschland voii Versailles wieder ein starkes

». Reich geworden ist, gesichert durch ein Volk in Waffen
und geschüht durch unlieziiiiiigliclie Vetonwerke.» lind auch
die habeii recht, die da behaupten, das;, als die deutschen
Truppeii in die alten tsliiruifoneii links des Rheins mai«-
schiert sind, in Paris oder in London ziivor nicht ange-
fragt worden ist. Z-ftii, niet fihliuiiiier noch: unter der
Führung Adolf Hitlecs hat Deutschland die alte Ostiuart
des Reiches und deii Siideteiigaii heiiicgeliolt in das Reich
und in Böhmen und Nilihreiu uralten Gebieten des Deut-
schen Reiches, eiii Protektorat errichtet. Alter, ivas lie-
lv e i ft das alle-S gegen uns? Haben nicht auch die Jst-att-
zosen ihre Grenze durch eine Festungsliiiie gesichert, aus
die sie stolz find? Jst nicht auch Frankreich das Vaterlandder Franzosen? -

Als wir die Deutschen der Osiiuart und des Sudeteii-
gaiies l!eiiiigei!oli l!abeii in das Reich, da haben wir nie-
inaiideiii etwas genommen, denn dahin haben sie läiigst
gehortl t8«l8 schon habeii die Sänger dieser deutschen
Lande das Grosideiitsche Reich gefeiert, und ebenso haben
i�? i918, nach deiii Zusauiiiieiiliriicli der Habsbiirger
iiJionarrhie, bernehinlid! genug ihre Fiugehöisigkeit zu
Deutschland verkündet. Auch ist es nicht unsere Schuld,
wenn heute die Welt wieder in Waffen starrt. Wir hat-
ten abgeriistet, � nur hatte uieniaiid Lust, iiiisereiii Bei-
spiel zii folgen. So haben wir eben ivieder ausgerüstet,
unter deiii Druck der Notwendigkeit und dann auch aus
uiifereiii Ehrgefiilil heraus, das es uns nicht gestattete,
unser eben aus eiii Pariadaseiii unter stolzen Nachbar-
völkerii nnianfielien. Die Errichtung des Reichsprotektw
rats Böhmen nnd Niähreii aber stellt keiii Atteiitat gegen
den eiiropäischeii Frieden dar, sondern im Gegeiiteil eine
wahre Friedenstat Als Folge dieses Protektorats ist
nämlich die Gewährleistung einer friedlichen Zusammen-
arbeit zwischeii Deutschen iind Tscljeclieii zii verzeichiieii.

Weiin trotzdem breite Ausiandskreise iiiit dieser Ent-
toiciliiiig nicht einverstanden sind, so hat das doch mit

riedensliebe nichts zii schaffen. Dem Frieden hat
eiitschla nd dicrch seine historischeii Maßnahmen ge-

dient, die Sacher aber besorgen nur die Geschäfte der
Kriegstreiber. Man mache nur in London die Ohren aiif,
und man hört sofort, dasi die angeblich von Deutschland
Bedrohten« nur e i iie Angst haben, d i e , das; die tout-

Yihnaubendeii better die letzt aeivahrteiitetc Nrbeltsriitie

Londoner Hetze durchschaut
Die ,,Bedrohten« oerbitten sich Einmischung

Ju London und in Paris« beherrschen die Hafser iiiid
Helfer auch weiterhin das Feld. Die �Betrachtungen: lassen
aber deii Schlaf; an, das; iiinii trotz aller Liigeu im Augen-
blick keine iiiiiiiittelbareii Befürchluugeii bezüglich einer
weitereii ,,9lggressioii« an hegen scheint. Das Ziel der diplo-
iuatischeii Geschästigkeit in London und in Paris scheint
darin zu bestehen, eine gemeinsame Erklärung Englands.
Piraulreiclis iiiid Soivjetriifitaiids des Inhalts herbeizu-
führen, das; iiieilere ,,Agfgresfioiisat�te« in Europa ans ,,kol-
leltiveii Widerstand« stofxeii iuiirDen. Voii �Jiioislan aus
scheint in diefeiii Pzusaiiiiiieiiliaiig eine ttonfereiiz der
�iliifgeiiininifter befiit-iuortet zii werden, doch hat dieser
Tini-schlag in London offenbar wenig Beifall gesunden.
Starken Eindruck hat vor allein die eittschiedeiie Abwehr
des Liigentriego durch die deutsche iiiid italienische Presse
gemacht. tiseiiiliclj diirfle inaii in London von deii Dittis-
laffiiiigeii der Zeitungen der als ,,bedrohl« hiiigestellleii
Tliiärhle berührt fein, da darin klar znin tiliisdriick loinint,
Dafi sich Staaten wie iiiitiiiiiiiieii, Siigoflaiuien, Holland
teinegsivegss durch Deulfrhliiiid bedroht fiihleii nnd nnr
den Tsssxiiscli haben, daff ihnen lioffeiitlich auch durch die
itiestlia«,-.«:-i Deinoiratieii die Zufainiiccsiiarbeit nicht gestört
wird.

Bedenken gegen Max-kalter Koniereniiilane
Etixii Den Yonbonei� Fieituiicieii wirst die »Tiuie-5« die Frage

aus, en dcu spsziiteresfeii des:- Friedeii�.·-« durch die Fortsetzung
der dixlxsxiciiifcifeii feiihliingnahnte nicht besser gedient werde,als durai ein Eingehen ans die voii Tliiticstaii angeregte zionfesrena. Das Blatt spricht daiiii bedanernd davon, das; der Fühs
rer nicht bereit gewesen wäre, sich an deii Itkerhciiidlnugistifcli
zu fetten iiiid versieist sich dann ;u der uiederträchticieii Be»Wust-illa. Deutschland habe sich selbst »außerhalb Des Kreise-g«-der Tliatiiiiieii gestellt, die Da»: Gefeh tnhten". Der Schreiber
begeht Daiiit die eiuzigarticie Duiuiiiheit folgendes ,,fest«ziistel-ten: England iiiid die Entcsute behaupteten leineiziiiegs, dass,
fie fehlerfrei seien. aber sie nahmen es für sich in Aufpriicli
das; sie den Versuch inachteii, ein besseres interuatioualesZuftein i???! ;ii errichten als Da-Sienitie, unter dein derStärlstetlti nehme, was er wünsche, iiiid der Schwache über«
liaupt leiiie Rechte habe

Jn dieser ehrbaren Tonart verteidigt man Dann ioeiier Das
internationale Snftem jciier Tisortbriicliifkeii voii l9l9, jenerseit alter-s lleiiie Völker in aller Welt iiiit dein {Recht des Stär-
icren itnterjoclieiideii Enipirepolitileiz jener aiii Hungertodeiasijeiidek deutscher, buriicher, indischen arabifcher Frauen undxniiider Sclnildigeiu jener, die Deutschland iiiid seine Freunde
siifleiiiatisiti fihniärlfteii, iini ihiieii alle Lebensrectite zu nehmen,was Volk Goethes, Beethovens und tiaiits in Hunger, Arbeits�
Iufigteit und Selbsliiiord zii stürzen. .,Dailh Expresi« verrät,das; die Eiukreisiiiigspolitit fehl iii England volkstiin &#39;ih fei.�Die britifche Auskeiipolitik würde sich mehr ans den iiiilitäri-
scheu Angriff, als auf die Lierleidigiiiiff einstellen!

Die iranzösische �Breite beiiiiil!i sich. mehr noch als in deiiBortaaeiu zur ..Sti"ituiiia« der eiaeiieii sianioaane icliariinaebea

stören! Jin übrigen aber steht es der Presse des britischeii
Jinperiiiiiis wahrhaft schlecht cui, iiber deutsche ,,Erobe-
rnngeii« sich moralisch zii entriisten. Wie ist dieses Welt-
reich deiiii zustande getoininen? Jst etwa das weite und
reiche Indien deiii Briteii als ein Geschenk Gottes in
die Wiege gelegt worden? Mit der Waffe in der Hand
habeii die Engliiiider in Jndien ihreii Einzug gehalten.
iiiid diese Waffen ioiirdeii nicht niir gegen die Einwohner
dieses Landes gerichtet, soiiderii auch gegen Portugiesenund Franzosen. Schließlich war es aber auch lspäter nichtdie Liebe, die Jndieu im Reichsveislicsid er alten hat,
sondern die rückficlitslose und liriitale Anwendung der
Waitenaeivath wie sie Indien z. B. auch in dein großen
Ausstand von 1857/58 an verspüren bekam. Ebenso ist«
auch K a n a d a nicht von den Engländern kiilttviert wor-
den, sondern als die Engländer i763 Kanada ihrem Reich
eiiiverleibten, da setzten sie sich nur in eiii Nest, das
andere gebaut hatten. Wie steht es mit der Jnsel M a t l a
im Mittelineer, mit der Festung Gtbraltar zwischen
Europa und Afrika? Gewiß, Malta iind Gtbraltar habeii
hervorragenden sti·ategifcheii Wert, sie sichern den Weg
nach Jndieii. Warum sollteii wir das bestreiten? Davoii
aber das hier englische Siedlnn en eri ierteii, lündet Die
Gelcitichte nichts. iiiid danii eri an afrikai �lind:

ri�de Erklärungen aus aller Welt zu veroffentllcheii wie bei-
fpliellsiveise eine salbiiiicsstsiiolle xvloralpredigt des Er bifchofsvon Eaiiterbiirli Natürlich tiedeutet die verstandnis ofe iiiid
tatfaclieiiverdrelfeiide Rede desjeugliiclieii jiliiszeiiiiiiitiflers LordHalifax vor dein Oberhausz die von �Barifer Blättern in»gro-
her Aufiuacliiiiifi wiedergegeben wird,·W·asfer »auf »die �mahlender verbleudcsteu  Stattenungeheuer, die sich mit Viederniaiiiissiiiieiie als .,«,�ei-I·�«s-«--��ss-��t «« Hiwi"

Wle dle ,,Tluies« zeigen auch �Sonrnai�, �..i_t_i_tin"�_ �Bein
Jonrual« und »Jour« feine �liegeiiteriinti mehr iiir die vonLinoiiiriiiisJiiitetsteiii angeregte ,,gros;e ii"oiifereiiz«. Die So-wietizi iuöctiteii iiiiii gerade bei dieser Gelegeulieit»veriuclieii,
so schreibt ,,J»coiiriiccl«, wieder iii die euroiiiiifclics siitslitik ziirncksflüchtet! Dieser Fall fei jedoch liufzeisi heilelx Soivietriinlciiidstelle zroar aiif deiii �Bapiei eine grosse Illiaclit dar, aber« eine
«.�-.iiachi. die vor aller-i kliuniiiiiicsii nnd nicht· noch iinaain nnD�Boten �o e ii n I� u h i ge �Jtiteii Die Stellung der iiSA bezeich-
net Da»? Blatt ai-z- eitieii ieht« hetilen Falte-r. Lsseiiii auch die
affkutliclics Tilieiiiiiiizs iii Rinerila aeaen Trutsclilaiid aufgebrachtfei, so hingen ettasaige Eisifclisgidiiieiieii nicht nur voii riiooiebet:und Der öffentliche-i kilieiuisiizi ab, sondern auch von deii «i!»tklt-tikern iind vor allein vom aiueiilciiiifclieii Senat Diese inuise
nian isscsciiclsirliiicieiiIn»; �äiseiii Juni-tat« betont, das Polen auf feinen Fall
sowjetriissische Soldaten ciiif feiiieiii Gebiet haben wolle. Nian
diirfe jedoch nicht vergessen, dafk die erste Bedingung fiir eine
tliückkelfr Sonifetriisflaiidss in deii europäisclieii Kreislauf in» DerHiiistiiuiiiiiug der am iiieifieii iiiid iiiiiiiiltelbarsleii interessiertentiiiiiihte, D. h. alfo Polen-s itiid iiiiiitiiiiiienß, liege. Das Vlattglaubt zu wissen, das; die Warfchaiier Regierung bereits de:
irauzofifclieii Regierung mitteilen tief!, dafi aus keiueii··Fatl�Boten Die �lnioefenheit auch nur eine-J einzigen foivjetriifsiicheiiSoldaten aus seinem Gebiet dulden würde. ·

Aus dieseiii Grunde fcheine man in Paris als erste Niaszs
uahiiie dle Schafjniig eines uugarisch-poliiifclkriiuiiiiiischeii
Block-NR! ins Auge zu fassen.

Demotraiiiclisiiidisiiisliotlclieiiiiittlciie Allianz
Die italienische Presse stellt fest, das; in der durch Die.

Deinoiratifchen Staaten aiisgelöfleii enroviiifrhen iiitriihe iiiiiiier
deutlicher dle Heilige Allicinz zwischen Deiuotratieih Juden-nuii iiiid Bolscheioisiiiiis in Erscheinung trete. Besonderer
Islaclidriick wird dcibel auf den tlaffeiideii Widerspruch zwifrheiider ossizielleii Erlläriiiig Ehauiberlaiiis gelegt, das von eineindeutschen Druck gegeiiiiber der TfclicclioiStolvakei kaum die Rede
feiii l·öiiiie iiiid der nicht weniger amtlichen Erkliiriiiig einesLord Hatisar der in feiner ganzen Rede eine ausgesprochen
antideiitstlie Tendenz verrate. Der englische Plan einer
�Erhiih- itiib Truhtiga« gegen Nngrifje sei nichts anderes alseine �lßiebergebnrt Der scheinheitigeii Riethodeii Genss Die
liigenhaften englischen Liehaiiiitiiiigeiu loonarh Deutschland Dieili �Diiiltchelt übernommenen �Berofiidnnngen verleht habe, führt.,Tevere« iiiit der eststelliiiig ad absurdum, uiczlciiids nnb
Frankreiihs Konto �� ertranenöbriiihe� fei fo fiari belaflei, das;iierade diese Seite keinen Anlaß habe, mit scheinheiliger sNiene
Tliloraliiredifzteii zu kalten.Die »Stauipn« Iiellt fest, das; die sogenannten dcinokratiiiclieii tiieaierniiaeii diese ebene zur Erweiterung ihrer eiaeiicii

dle �läuten wollten ganz gewiß voii deii Engläuderii nichts
wissen. Jni Gegenteil, als l8t� Kaplaiid englisch wurde,
da« machten Die Biireii sich iiiit Weib und Kind auf und
griiiideteii im Norden zwei neue Staateii Oranje und
Transvaah iiiii in Freiheit zu lebeii und unabhängig von
oeii Engländeriu Eine Gefahr siir England stellieii diese
beiden Staaten nicht dar, trotideiii brachte England ihnen
in den Jahren i899 bis l902 Den Krieg, iveil seine
Habgier Die Einverleibiiiig forderte. Und tote siiid
schließlich die d e n t fehe n Kolonieii zu englischen Manda-
teii geworden? Doch auch nur durch offenkundigeG e w a l i.

Die Geschichte des britischeii Weltreiclis ist iiiid ioird
weiterhin, wie es durch die Ereignisse in P äftina
oeinonstriert wird, mit Bliit geschrieben. Deutschland
�tat nicht Die Absicht, deii Engländern auf deiii von ihnen
beschritteiieu Weg zu folgen. Wir hegen keine Welterobei
ruiigspläne Wir sind zufrieden, wenn wir aiif eigenemBoden werten können, iier allerdings in voller Freiheit
und unbehelligt durch gouvernaiitenhafte Belehrnttssm
zumal, wenn dieser iiiierbetene Nat von Leisten kommt.
herein fromme Reden so grell von ihren Taten widerlegtIHN� en.



Maihtvollkoiitiiieiilielteit benutzen, vor iilletti Daladier. «Da
neue Einkreisiiiigsitiaiiiiver der Greuelsabrikaiiteii sei die läc-
nieitde Gebtirt eiiter iiiil;eiligen ,,Heiligeii Alliaitz«. ,,Eorrieredella Gern" iiieiill, England arbeite ivieder itach alten Metho-
deii. Es sei bereit, die· gait e Welt aiizuwerbein aber iiicht,
selbst aiicl; titir zur itiiliiäris eit Dienstpflicht iiberzitgeheir.

tllrag verwahrt liiit gegen die siege
Voit Slledeiitiiiig ist. daß aiich die· ifcheeliischeii ZeitungenNil; itiit Eittschiedetilieit gegeii das Treiben der internationalen

sicher verwahren. So betont das in Prag erscheiiieiide Blatt
..Vecer«. das; iiberall iti Böhitieii nnd tliiähreii Rithe nnd Ord-
uiiiig herrschen tiiid gearbeiieiwerbe. Jtu Wirischastsiebeii nndlitt öffentlichen Leben seien leiiie Störungen eingetreten. Jn
itirzer Zeit toerde iiiati ·voti eiiieiti ganz normalen Leben
Lpreclieii können. Alle Bersiigiittiieii der reiihsdeiitscheit Behör-cit hüllen deii Zweck, aiicl; in Böhitieii tiiid sliiähreii jene
Ordnung herzustellen, diircl; die sieh das Deutsche Reichoor alten aiidereii aiiszeichito

Kreml stellt England Bedingungen
Die i it g o s l a to i s ch e Presse koiiitiit in deii Betrachtuik

gen zu deiii Ergebnis, das; Frankreich diircl; seine verfehlt!mittels� nnd Aiißetipolitil seine siil;reiide Stellung in Europatiiid vor alleiii im Siidosteti berioren habe.
Naihdeiii bereits die sraiizösiscli-iiigoslaiviscl;eii Bsirtfciiasisi

beziehtiitgeti geschwächi wordeii seien, könne iiiaii heute atici;iiiii dciti Riiliiärbiiiidiiis zwischen beideii Staaten trittst mehr
rechnen. Die »Vreiiie« berichtet iti grosser Aiifniachtiiig, das; dieAntwort Bioslaiis aitf die eiigliscl;e ,.lliiiitdfrage« teiiiesivegei
ltesriedigeiid atisiiesaiteit sei. Es iviiisdeti zahlreiche Liediitgiiitgeii
gestellt, so das; bfstiglaiid die Zusaiiiiiieiiarbeit iiiit der Soivieisiiuioit sehr teuer zii stel;eii loiiiiiieii würde.
Belarad ioiiniit;t Freundschaft mit Deutschland

Die Ausiassiittiieit der deutschen dipiotiiatiscl;eit Korrespon-deiiz iiber die deiiisel;-seitidlicl;ett Liigetiitiattöver siiid von den
Belgrader Blättern aiif der ersteti Seite titii besonderer Atti
itiacl;iiiig veröffentlicht ioorbeil. Jit iiias;gebeitdeti politische»sireiseii Belgrads wird betont, das; ttiatt nie an der ehrlichen
Esreiiiidscliali Deuischlaiids zu zweifeln hatte und deshalb denöswilligeii Geriichteittaeherii liereits voii fid! aiis eiitgegett-
gcwreteit sei.Das Blatt des rii iiiä tiiscl;c it Auszeiiiiiiiiisters Gasetieii.
,,Tiiiipiil««, schreibt, Ruinäiiieti toerde unter keinen lliiiftäitdeit
eine Beeinträchtigiiiig seiiier linabhciilgigleii, sei es aus politi-s ein oder aus ivirischaftliclieiti Gebiet, dulden. lilil so iiiehc
sei die ruiuättisihe Regierung entschlossen, in Ruhe ihre Ber-
siäitdigiitigspoiitik fortziiseheti bei Beacl;iiiitg der Lebeusiiok
tveiidigkeiteii aller Staaten.

Die portugiesischen Zeitnttgeti iroiiifiereii die Spaßtiiiig der �großen Deinokratiett«, die allein drei Tage gebraucht
hätten, unt fiel; zii einein Protest gegeii oollzogette Tatsachen
zu eiiiscl;ließeii. Solche Sacheti itiiißiett helf; gegesseii werden.Die holläiidischeii Blätter gebeii London zii ver-
stehen, von weiteren Beiiiiriihigititgett abzusehen tiiid sich ius-
besondere iiiit die llitabhäii igkeit Hollatids keine Sorge zuitiacheit. Jn S i o ck h o l iil fii lie der schwediselie Auszeiiitiiiiisier
Saiidttter sich liei«aiilas;t, die Geriichiettiaclur dariiber zii be-lehreii, Faß eiialiiilie oder deutsche Schritte iti Stockholiti nichttitd.erfolgt 
Frankreich iii wortbriicliig

Die tiaiioitalipattiiclieii Zeitungen geben ihrer größten Ver-
toiiiideriiiig iiber die doppelgeiiihtige Haltuti der französischenRegierung Ausdruck, die in deiti gleichen in endlich da sienoch diploiiiatisclie Beztehiiitgeit zii Burgos an itiipse, es dar-
ans abgeteheiuzii habeii scheute, Spanien zu briiskiereti. Mit
sehabigeii Atistliirhieti verweigere Frankreich die Auslieserutigder ititeriiierteit rotipaiitielzeii Firiegssiotte sowie der nachiyrattkreicli vertihleptiteii Laitwageii nnd Viehherden Das lie-dcllie einen offenen Jtiorilirtieli und einen glatten Diebstahl.

liinlreilunasltrateaen in Holland abgebligt
Der Presseche der itiederläiidiscl;eti Regierung. Liebe-good, iiiiterftri ertieiit den holläiidifel;eit Reutralitätss

fiaitdpiiiikt Holland werde an feiner Neutralitätspolitik fest-
halten. Jii Sie ierititgskreiseii eracl;te man im übrigen diesen
Grundsatz der golläiidischett Auszeiipolitik siir so selbftverstäiid-lich, daß man davon absehe, ihn iioch ei al öffentlich her-atisznftelleit Die Neutralitätsvdlitik geradezu eitle
Lebeusiiotwendigkelt siir Holland tiiid diese Eiiistellititg iiiiiffeauch in London und Paris bekannt sein. slbschlleßeiid erklärteder Preffechef daß der l;ollättdischeti Selbständigkeit le l it er -
iei Gefahr drohe.

Neue Falltiimelduniien iiber tliumiinlen
Der politische Korrespondent der .,Eveiiiitg Retvs«
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Die Tatsache, das; Böhmen und Miihreti einlaßt den Deitiokratiisii keine R
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nern rund ein.. _ _ _ _ _ lert r id-bcsiiitlkeisiittg  -.!-t,b v..L!.!, Frankreich mit 111 Millioiieii 5,2 oFYGroßdeutfchlaiid itiit seiiteiii�o onienllietchsprotektorat 4 oh. nnd Jtalieit iitit feinen

iiiii getiteidet, das; der rtiitiiiittsciie Gelatidte iti London,
fvZiiea, sich atif deiti Lnftwege nach Tliiikaisest begebeti werde,
um feiile Regierung iiber deii Statid der Vorbereituiiaeii
dxiiglaiids iti der Frage einer g e iti e i n f a iti e it E r l l ä-
.-tiiig aller ,,sriedliebetideii Nationen« zti
-.:»itteri«ichteii.

Diese Meldung wurde voii der riiiiiäiiiscl;eii Gesandt-
lchaft iti Loiidoii auf �Befragen it i cl;t bestätigt. Da-
itiit ist wieder eitiiiial eine d r ei sie J� a l s il; iti c l d u n g
eitles englischen Blattes iiber Riiiitäiiieii voii der zustan-
digeii anttlicheit Stelle iti iiniiiisiverstäiidlicher Weise
kieiiteittiert worden.

Aussprache iiatt Elterntiere!
Bittsihrlft an  Shaniberlalil.

Dein britischeii Aiiiiisierpräsidenten Chamberlaiii wiirde
von einer Aborditiing eine Bittschrift überreicht, die mehr
als eitieMillioii Unterschriften trägt. Die briiische Regie-
riiiig wird darin gebeten, eine ,,Friedeiiskoitferenz« ein-
anbernfen, daiiitt deiii Wettriisieu ein Ende gesetzt tiiid
endlich die Grundlage siir eine allgemeine Bereiiiigiiiig,
vor allein iti Europa herbeigeführt werde.

Ueber die Erfolgsaussichteii eiiier solcl;eii Kotifereitz
laiiii man nach deii bisherigen Erfahrungen gewiss anderer
Auffassung fein. Beachteiistvert aii diesein Vorschlag, deii
eilte Milliou Eugläiider iiiael;eii, ist aber, das; sie sich iti
offenem Gegensatz zu deii Beraiitinortliclpeii der britiscl;eit
Politik siir eiiie ehrliche Aussprache liber alle Probleme
erklären uiid daiiiit tiiiiimiviiiideit kiiiidiiiii, das; sie die
Methoden der Liigeiihehe tiiid Lierleitiiiditiig, dic gerade
England iiit Augenblick eittsct;i, iiiii iiiil;altbar geivordeiie
Pofitioneit zu behaupten, tiiisxbilligeu
_ Der siir die Rotweiidigkeiten eiiier iieiieii Zeit aiifge-
ichlossetie tiiid voii der jiidiscl;-freiiiiattrerifcheii Pest iioch
iiicht aiigekrättkelte Teil des englischen »Volkes«, das ergibt
iich aus dieser Petitioiy lehiit die Hehitietliodeit ab.

oteigeriing der doltiiiiliiien iliroduliion
So wird fiel; die Aiiglicderiiitg der Tscheehci wirklich

aiiswirkeii.
Ju dem gleichen Augenblick, wo franzöfische tiiid eng;

lische Blätter iiber die Lage uiid die Zukunft Bohtiieiici
nnd Biälireits das Blaue vom Himmel l;eriiiiierlilgeii,
stellt die tschechische Presse sachlich fest, das; dem» tschechischcsiisllolke aus der Eiiigliederiiiig titir ivirtschaftliche Vorteile
erwachsen können.

So schreibt der ,,A-Zet«, die itidiiftrielle und landwirt-
fthasilielie Produktion erweitere ihr inneree Abfahgebiet

titir 2,4 oh.
Weltbild-Gliefe  M!.

uiit das Fiitiszeliiilaihe Diesdedeiite praktisch, das; viele
fllueige der Jiidiisiisie tiiid auch der Liatidtoirtschaft wieder
tioll arbeiten werden. Das Blatt spricl;i weiter die Hoff:
iiutig alle», das; durch die Angliedettiitct aii das Reich iieiie
isjrttttdiageit siir die Sozialpolitik iti Böhiiieii tiiid Wäh-
ceti geschaffen werden.

Kein Vrager Parlament mehr
Dr. Hachahat deiii Vorsihctideii der �Brager Regie-

rung, �heran, eine Entsehliesiitttg iiber die Auflösung Dee
«reger Abgeordiieteiihause-Z tiiid des Senats titir-Haupt«

Dtlllllt til das �llrager Partatiietti eiidgiiltig ausgelöst.
lieber Neuwahlen ist iioih nichts bekannt.

Probleme der· Volkes
Die Sihulungstagiing der Hoheitsiräger in Gonthofen.
Neichsleiter Dr. Leh iiahm vor den Hoöeitsirä ern derPartei aitf der Ordeiisbiirg Sonthofeii elegeti eit, den

Teilnehiiieru der dortigen S tilnngstagung an Hand auf-gestellter Modelle die tieiie iniforiii lind die Rang-
ordnung für die Politischen Leiter der RSDAB zii erklä-reti. Die neue braiiue Uiiisorin zeichiiet sich durch Schlichtheittiiid Zweckmäßigkeit alle. wirkt trohdeiii aber so repräsen-iativ, wie es der Führer siir seine Vertraueusniäiiiierwiitifcht Die neuen Uiiisoriiieti und die Raiigordiiiitig werdenin eiileill späteren Termin eingeführt werden.

Jiri Verlauf der Tagung sprach Haupiaiiitsleiter Dr.Gro iiber die Probleme der endgültigen Gestaltungder « dce von Blut lind Rasse. An Hand drastischerBeispiele erörterie der Redner alle Fragen toirtschaftlicher.Ivehrs tiiid eherecl;tlick;er Art. die tiiit der slliisclilitigsfrage
ztisaiiimeiihängeu Dinge. tote z. B. die Judensraga iiiiisfetivoni politischen Standpunkt aus beurteilt werden.
-it Oiitblick aiis die Bevölkeruiigspolitik Großdeiitfclilaiids
siil;rte er aus. daß Kitiderreiclitiiiti und Kittderzahl iiichtimmer ideniisch seieti An einer Veriiiehriiiig asozialerElemente habe Dentsihlattd kein Interesse.

Reichsamtsleiier Dr. Bariels sprach über die Verlän-
gerung der Leistungsfähigkeit durch Gesutidheitssiihriiiixn Seit1914 seien. so siihrte er aus. rund I4 bis 1.�! Millioiieii lkiiider
zu wenig geboreti Dieser Ausfall niiisse dtircl; eitle Verlän-eruiig der Leistungsfähigkeit ausgeglichen werden. Die Ge-iltitidheitsbetreiiiiiig tniisse. wenn sie Erfolg haben solle. bereitstin Kindesalter beginnen.

Reiehsleitet B n di spracl; iiber die iitilösbare Verbin-
diitig zwischen Ehre und Blut. Die Wahrung derfShre beftehe iiit Handeln tiiid im Sianlvf zur Erhaltung derArt. Es sei nicht angängig. das; das Leben eines Volks-
getiosseti dein Zweikampf ausgesetzt werde.

Utiukskiisitspsprscciiurz ouilcitt vEIlLAG Ost-MR MEiifEILWERoAU/SA
m. Foriseliutigi

Driiiiteii isaictielte der Strohsacb Da ivusite der Lau-
titieis genug . . . Riin geschwind ioieder hinab, das; ihit
Carutett iitcht ertapptei

So aufgeräumt llilb guter Laune wie heilte war der
Ah! Sepp überhaupt noch iiiclt eivesen. Atti lieb lett
hätte er eiiteit schnietteritdeii . o ler ober einen li er-
iiiiltigeii Euchzer aiisgeftoßeiu riaiidjosephi Ietztwürde er eiit Fremden aus die Schlche Eoininenl Der
sollte ihiit nicht itiiisoiist das igerz Earinetts gestohlen-. den, der fatrifche Depp, der ciitiifchel Liftig fcl;iiiiiit-
zeliid rieb sich Beppo die Hiiiide ·

,,Hiiiiiitikriizitiirkeii, der Eiidesfelder geht titir »ein �
und daiiii ist das slJiadl mein!� bruinmte er liistig vor
fid! hin, iti die Hiitteiistiibe treteilb.

Dort war liiaioifchen ein neuer Gast iigekehrt: Bru-
der Brutto, Blei· ioohlbetannt. Alle Ja re einmal trieb
es ihn aus er Eiige der Klosteriiiaiierii hinaus iti die
grofzcirtikte Jelsivildiiis seiner Bergheiniab Nun las; erbei etiteiii « tertel Roten tiiid ver ehrte ein Brot. In
Rualp hatte er die Doloiiiiieiistra e ver allen, war auf
deiit Fafsaiier Höheiiweg iiber deii Moiite Ciainpedie
heriiber ins Vajoloittal gekommen.

Beppo begrilfzte ihn iiiit gebührender lilchttiiig. Des
zilioiichs erste Frage galt Carmeiu
· Funerebiter rief das Madl herbei, das sich gleich ver-
traut? zu d iti Beiiediktiiier aii deiiTifch setzte. Aus
Rede tiiid. egeiirede erfuhr der Mönch lo iiiaitches über
·.dii,s".-Lell·eii»der Bergbaueriitochier. Er war auch Men-
sulcltkeitiici �Genug, iiin dein geheiiiieii Kummer Car-
ttietisbcild aus die Spur zu koiiiiiieii. So bedurfte es
titir iioch einiger Fragen, bis er die Dirii ziini Sprechen
brachte. Zur Ehre Bciinos iiiiis; gesagt werden, das; ei:

D

dabei titir deiii Drange»iriiteksjtiiieti isieizzeito stilgtefET
woliie alle tlliettsclieii froh tiiid gliicflicl! ieheu.

�tliiilfil iiit traurig sein, Eariiieir. Weiiii deiii Herz-
liebster einer andern zugetan ist, so hat�s halt das·Schick-
sal so gewollt, tiiid das Geschick des Menschen wird als
ein Gesetz aus Fiiguiig tiiid Liergelttiiig vom Aller-
höchsteit bestimmt. Der weis; a_in besten, was»uiis iiiilziltiiid frolnnit." So sprach er leise aiif das Mädchen ein.

Carmeii wuszie itichts darauf it erwidern. Sie kannte
schoii die guten, liitiiiitltsclieii Leiren des Briidcr Brutto,
die Balsam filrs Gemiit waren nnd doch zitiit h« «
Leben standen, ivie Wasser zum Feuer.

�wenn, Diruleiit. iti der Eiitfagtiiig ist die Liebe aiii
l;eiligsteit.« · _ »»Ja, i glaub�; ichon, Bruder �- aber schwer ists . . .
itieiiite Carnteii befiininrert.

Beiiiiolächelte gütig. .
»He zeitiger der Pleusch an deii Schmerz dieser Welt

gewohnt wird, iiiii so bester fiir iln, iiieiti Kind. lindimiiier bedenke: lliiverdieities Leid adelti«
Sie seufzte: ,,Li·eber iviirrs titir schon, iveiiii i so glück-

lich seiii dürft, tote die iiitderii . . .«
·,,Miif·;t Rächstetiliebe zeigen, Cariueiil Es genügt

iiicht, die Liebe ziiiii Nächsten titir im Herzen zii tragen,
man iiiiis; sie auch betätigen."

Die Dirii hob deii Kopf, fragte: »Wer ist mein
Rachfter Z« ·

»Der deii Willen tiit meines Vaters int Hiiiiiiieh
tpricht der Herr«

Da schwieg sie.
Während sich so der Beiiediktiiier tiiid das Mädchen

iiber die Uuziiliittgliclikeit der Welt unterhielten, war
Beppo schon dabei, feiiier Neugier zii frönen. Jetzt
iviiszte er Cariiteii iti guter Hut. Wen der Mönch mit
Beschlag belegte, der kaiii sobald nicht iviedei: frei.

Fu der Bettlade Carmeiis brauchte er uicht laut;
den verbotenen iliiie

Endesfelders zu suchen. Das Päckchen war au nicl
verliebt. Uiid wenn � er hätte es einfach aufgerlffe.Anfsolßcheii Kleiiiigkeiten pflegte sich der Ah! Sepp iticl;tzu o en . . .

Jinnier iirit einem Ohr: iiach dein Flur hiii lauschend,
hielt ber Spion die Negative, sechs an der Zahl, gegen

T7123 ed

dai·«·"Licl!t. E ioareiFÆiidschaftsaiifiiahiiieiu Bei�:iourbe nicht fing daraus. Was sollte aii diesen Lichtbiols
berii Verdächtiges sein? Wozii die Geheimniskraiiierei
des Fremden?
llitteii wurde eiiie Tiir zugesclzlageis.. Rasch ivaiider-

ieii die Filiiie wieder iiiiter en Strohsacb Beppo
atiiiete auf, als er das Juiigfernftiibcheu Carinens
wieder verlassen hatte, so gerit er es unter anderen Um-
ständen betreteii hätte. Nun lange konnte es fa nicht
mehr ballern, bis Chriftoph Endesfeldex zur Strecke ge-
braclt worden war, dann iviirde auch die Dirii zur Ver-nunft koiitiiieii tiiid einsehen. wer es wirklich giit mit
ihr· itieiiite. �

Bruder: Beniio wanderte nach kurzer Rast ioeiter. Ei:
hoffte, hciitemoch Wclschiiofen erreichen zii können, zu
Fuß» iiatnrlid!. Die modernen Verkehrsntittel ver-
fchiuahte der Benediktinermöncb Er wollte wandern,
voii einein Ort» zum andern, to e es schon die Kloster«
inaiiiier im Mittelalter getan hatten.

»Der· ,geiftliche Beistand« war bei Earineiy trotz allen
heimlichen Einwänden, auf fruchtbaren Boden gefallen.
Sie trug ein freundliches Weseii ziir Schau, schien stiit
sich tiiid der Welt zufrieden sein. Selbst Be po gegen«
iiber, dein sie doch bisher« itiiiiiei: die Kra en gezeigt
hatte, war sie liebeusiviirdigein Der nahm dies als gutes
Vorzeichen, war aber klug genug, nicht diirch stiirmischesFserbeu feine Bot-teile sogleich wie er aufs Spiel zue en.

m späten Abend tani es iti der VajalomHiltte iioch
zii einem ftliriiiifcheii Austritt, iiäiiilich, als Eapitauo
Bonaviiio voii der Teufelswaiidfpihe zurückkehrte iiud
durch Franz Jnnerebiier voii der Civettatoiir der beiden
jungen Reichsdeutfclicii erfuhr.

�0_ dio mioi � Warum erzählen Sie mir diese
Neuigkeitcisft geht?!� brauste er auf, blaß tiiid iiber-anstreii t voii er heutigen Gipseltoim ·,,Wei S� iiit da waren . . « erwiderte der Bergfiqree
unb tbtitteinoirt gelaffen.
»Sie hätteii titir zur Oftertaghiitte �an schickenbrauchen!" bouiierte ber Italieners mit ointnando-
miiie.
Juuerebiier ztickte die Schultern.

tFortsetziiiig folgt!�



lttniieg Wort an London
Sielluugiialiiiie Der »Deutfcheii diplomatisih-politifcheu

Jnformatioii«.
Die der· Rseichsregieriiiig iiahestelieitde ,,Deutstlie diplo-

ntatifclisitolitistlie Juforiiiatiotst schreibt zur Fgaltiiiig Eng-
lands.- zu der Lösung der tschecliæsloivakischeii Frage u. a.,
die dlieriiftiitfi der deittscl!eii Votfchafter in London und
Paris zur Lierichterstattiiiig uath Berlin sowie die Hirt·-
riickweisrtiig des eitgliscliett iiiid französischen issrotestes ist
keine foriiiale -!ltigelegeitheit, sondern drückt das Tbiiftfalleii
der deutscheit kiieiclisrexrieriiitki aii Der Haltung vor allein
Ettglaiids zti der Liisiiiitr der tsthetliwflowakiftlieii Frage
aus.

Die Steltungnahnie der englischen Presse nnd die
Aeufteriiiigeit englischer Politiker nnd des Niiiiisterpräsis
drittens habeti iii Deutschland außerordentlich verstiiiinit.

Dciitschlaiid hat � wohl gemerkt � ans Wunsch der
legaleit tscheclimsloivakischeii Regierung eine allgemein, für
Deutschland aber besonders unerträgliche Situation berei-
tiigt und eine ausschließlich Deutschland angeheiide Ringe-
legeitheit in Ordnung gebracht. England hat daraiif in
Reden itiid in der Presse eine siehe entfaltet, die an V e r -
a n ttv o r t u u g s l o s i g k e it gegenüber« der cui-o-
päischeii Zusammenarbeit kaum noch zri überbieten ift.

Der Versuch, Rumäiiieii durch Liigeii zu mobiliftereit
.riiid mit diesem Staate eiiie neue BenefclyPolitit gegen
Deutschland zii exerzieren, kamt nur als verbrecherlsch be-
zeichnet werden.

Man ist iii Deutschland erstaiiitt darüber, daß aus-
gerechnet England in einer Frage sich moralisch entrüstet,
fiir deren Entstehung und Zuspihiiiig es in allererfter Linie
selbst verantwortlich war.

Die weitere Stellungnahme Der ,,Deittfcheit diploma-
ttsclien Jnsoritiatioist vrangcrt die doppelziiiigicie Moral
der Engländers angesichts der Tierliälttiisse in Palästiiia
au und weist dann daraus hin, das; Eitglatid bis in die
jüngste Zeit hinein die iinerläßliclie Lösung der tfchecho-
flowatisclieii Frage keineswegs gefördert habe. Jni Lichte
dieses Tatbestandes erfahre die von England Propagan-
diftisch aiisgeivertete siiiiffioii Ehamberlains in Miincliea
und Godesberg eiite Deutung, die nicht mit der britischeri
These iibereinstimme, das; die britifthe Politik iineigeir-
iiiitgig iiiid einzig in deai Wunsche nach deiii Frieden in
Eiiropa getragen wäre.

Dann weist die Verlautbarung aus die deutschen Ver-
siändigutigsversiiclie gegenüber Eiiglaitd hin, wie sie in
zdeiu deutsclkeiiglifcheii Flottenabkoiiiiiieii tiiid in der deutsch-
eitglischeir Erklärung von Niiiitclieti zriiit Ausdruck gekoiii-
riteii seien· �Darauf heiftt es in der deutschen ofsiziöseit
Stellungnahme wörtlich:

»Wenn die Presse iiiid die amtlichen Stelleii Lon-
dons erklären, das; die Lösitiig der tschechmsloivakifaieii
Frage eine Aufhebung des Mtiiiclieiier Abkoinmeiis dar-
sielle. so kann nur die dentsclyeiiglische Erklärung von
Vjiiiiicheti genieiiit sein, denn ein anderes Abkommeii
zwischen England und Deutschland in beziig aus ihre bei-
derfeitigeii Interessen und Aufgaben ist in Müncheii iiicht
abgeschlossen ivordeii.«

Die Haltung der eugliftheii Presse nnd iitaßgebeitder
Kreise iuusz demnach den Eindruck erwecken, daß England
alle Abinaehiiiigeit nnd Probleme nur vom Vlickpitiitt sei-
ner Maclitpositioii atis werter, sich als Feind jeder« Stär-
kitiig der deutschen Position fiihlt iiiid versucht, Deutsch-
laiid bei der· Vefrieduitg und Sicherung seines ihm zir-
stehenden Lebeasraiimes Schwierigkeiten zu machen.

Unter folcheii Umständen würde Deutschland aller-
dings gezwungen sein, seine grundsätzliche Einstelluiig
einer einschneidenden tiiid ciidgiiltigeii Revision zu
unterziehen

Gdring an ieiue Soldaten
Ein Tagesbefehl des Generalfeldmarsthalls an die

Liiftiuafse.
Generalfelditiarscliall Göring hat folgenden Tages-T

befehl ait die Luftwafse erlassen: »
Kameraden! Durch eure gewissenhcifte Ausbildung

und schlagsertige Einsatzbereitsclsaft habt ihr dazu beigetras
gest, das; der Führer am 16. 3. zur U e b e r ra f d! u a g
der ganzen Welt aus der Pirager Burg erscheinen
uiid am iiächsteii Tage unter deiii anbei Der Deutfd!en Be-
völkerung in Brünu einziehen konnte.

Nach Der Oftinarl und dein Sudeteiilaiid sind nun auch·
die alten deutschen Länder Bohinen unD�
Möhren Teile des Grofjdeutfcheit Reiches geworden.
Unser Volk hat einen Zeitabfchuitt gewaltigsteit gcichichks
licheu Ausmasses erlebt. Der Kampf wurde gewonnen, als
der Führer seine und des Volkes Kraft stir die Lebens-
ititerefseii des Reiches einsetzte. Wir danken dein Schicksal,
dass dieses Ziel ans friedlichem Wege erreicht iverdeii
konnte. Garant siir die Erhaltung des Friedens der
vorigen Woche war die starke deutsche Wehrmacht

Als Oberbefehlshaber Der Liistivaffe sage ich meiner
Tc-tiegertruune, Fslataktillerie und Luftuachrichteiitruppe
D a n t für Die in Den letzten Monaten geleistete Arbeit zur
Sicheruiig unseres Reiches und spreche meine besondere
Anerkennung für euren tatkräftigen  Einfalt und eure vor-

Jeder trägt Vernsteinckilumea
Aar 26. März findet die sechste und« letzte

Neichsstraßeiisaiiiiitliiiig des WHAT 1938/39 statt.
�Diesmal bieten itiis die Mäiiiier der DAF erste
Friihliugsboteit an, Blüten und Blätter· aus Beru-
steitr. Für· diese Strasienfaiitiiiliiiig sind etwa 31 Mil-
lioiieii Lllizeitlieii in fünf verschiedenen Ausführungen
aiigesordert worden. dherfteller waren die Staatliche
VernsteiikManufaititr in siöiiitrsberxr nnd die Bern-
steiitniaiiiifaitiir Dan3ig, auf die rund �l iliiillioiteii
entfielen. Das ,,geriitaitisclie titold«, ioie das
Lieriifteiii sttioii iiit Attertitiu genauiit wurde, hatte
iitiiiier seinen liefoiidereii Thier-l. Die vielen Schulrut-
sacheii itiid Stituftgegeiistiiitde, die im Laufe der Jahr-
lutnderte .aus diesem edlen Rohftoff gefertigt
wurden, zeugen davon. Trotzdem hatte, ioie jedes
Fiuiisthaiidirierh auch die einstmals blühende Vern-
steiipJiidiistrie in der iiiathkriegszeit einen ftiiudigen
Niedergaiig zu erleiden. Erst der Viatiortalsozim
lisaitis, der mit deitt ersten grosteii LBDIIDLLIAiistrag
von-17,5 Tijiillioiieii Alizeitlieii die Aufuierkfaiitkeit
wieder auf diesen edlen Schtuiici leitlte, bot dem
Niedergang Einhalt.

GAFFENDE Its»
Tit-EVEN 65350�.

SAMME� zu QEICHS:
STRASSENSAMM LUNGAM
25uNo26JYlÄRZ
Wie ivlrd der Veriisteiit gewonnen? Noch heute

staiiipfeit die Fischer der Sauilaiidkiiste in
ihrem schweren Oelzeiitr iiiid in den hohen Schust-
stiefelit nach jedem abflaiieiideii Sturm in die
heraitrolleiide Branduiig hinein, riiii den schäu-
iiieiideii Wellen den Tang zu entreißen. iiiid was sie
ihren Fraiteii und Kindern in den siescherii bringen,
birgt den Bernsteiii, der ittir noch heraiisgeleseii zit
werdeii braucht. Es ist jedoch kein Spiel, dieses
Bernsieiii-Fischeii, es ist iiii Gegenteil ein ewiger«
Kaiitpf mit Den Naturgetvalteir Der
Ertrag dieser schwierigen iiitd gefährlichen Arbeit
ist iticht gering. Er beläitft sich alljährlich auf 30000
bis 50000 �Qiloarattutt. Eine weit größere Menge
Bernsteiii wird jedoth in der sogenannten ,,b l a it e n
Erde« der Ostfeekiifte iiii Tagebau gefunden. Hier·
werden irrt Verlauf eines Jahres iticlit weniger als
3 Biilliotreii sinbikiiieter Erde betoeat uuD dadurch
700000 Siilograiitiii Rohbertisteiit gewonnen. Der
Verafteiit wird ausgewählt und fortiert. Die
größeren und reinen Stücke werden der Schmuck
herstelliiitg zugeführt, es sind dies tritt« etwa 20 Pro-
zent der isiesaiiitiireiige, also itit Jahresditrchschiiitt
140 000 Siilograntitt. Die restlicheii 80 Prozent nnd
der Abfall bei der Lierstelliiiig des Bernsteinfcliiiiiicies
gehen jedoch nicht iierloretu Preßberiifteiin Vern-
steinlack, Lliernsteiiiöl iittd Lieriifteiiisäiire sind die
Erzeugnisse, die daraus gewonnen werden.

Wie in den voraufgegangenen iVloiiateii, so
wollen wir auch jetzt wieder diese siieiclisstraßeik
sammliiug tatkräftig unterstützen itiid so den Sozia-
lisinus der Tat unter Lieirieis stellen.

Lclicim iii 530110011
Staatsbaiikett iin Viickiiigliani-Palaft.

Von Dover koiiiaieiid traf der französische Staat-sprä-

Iirrs l Der: Heimat   .
Nur-statt, den 22. März 1939

= Konzert zugunsten de« Winterhilfsiverliem
Die Orchestergemeiafchaft Rainslau veranstaltet am Sonn-
abend, den 25. März 1939 im  Brimn�fchen Saale ein
Konzert zugunsten Des �ßtnterhilfsroertes. Sie bringt Süße
aus Werken von Marschaey Bizet, Micheli und Tfchaikowsih
zu Gehör. Jm solisiischeu Teile singt der Teaor Carl Brauner
Lieder von Schubert, Schumann, Strauß und Wolf, und
die Pianistia Frau Gerti Heppner spielt zwei Arabesken
Des Jmpressionisien Glaube Schafft!. Die Leitung hat
Friedrich Heppaer.

- Perfoualuotiz Gendariaerieshaupttvachtmeisier
Giesa aus Haugendorf ist nach Burgtoeide bei Breslau
verfeßt worden.

= Bufauimeustoß eines Kraftwagens mit einem
Güter-zum Vor einigen Tagen nachmittags gegen 15 Uhr
siieß an dem Bahaübergang bei Glausche ein hiesiger
Personenkrafttvagea mit einem Gtiterzug zusammen. Per-
sonen wurden aicht verleßtz nur Sachfchadea ist durch den
Zufammenfioß entstanden.

- Opfer-schießen stir das 91359.8. Aar Sonntag,
den 19. März, veraastaltete die Priv. Schüßengilde
Narnslait ein Opserschitßen stir Das WHW, welches von
den Schüßcakameraden gut besucht war. Den besten Schuß
gab Kamerad Toebe ab und erhielt dafür eine Ehreascheibe
Ein aagemesseaer Betrag konnte auf Das Konto der
NSVolktiwohlfahrt überwiesen werden.

= Oeffentliche Prüfung der Schüler« und
Schiileriuaen der Städtifchen Beruf-sehnte. Morgen,
Donnerstag, den 23 März findet um l5 Uhr eine öffentliche
Prüfung der Schüler und Schüleriaaea der Städtischca
Beruftifchule im Zeichensaal der evaagl. Voltsschule statt.
Wir weisen hierdurch nochmals darauf hin.

Leibesiibungea der berusstatigen Jugend
Ja den Gebietsführerschuleal und II, Sulau und

Oderbcltsclz finden in diesen Tagen und im April zwei
Uebuagsletterlehrgäitge statt, an denen Vetriebkjugendwalter
bezw. Bettiebsjugeadwalterinaem Uebuagswarte der VI,
Des BDM ntid der Deutschen Arbeitsfroat teilnehmen. Die
Vereittbaruisg zusischea Dem Jugeadsührer Des Deutschen
Reiches, Baldur von Schirach und dem Reichtiorganisationss
letter der NSDAP und Lsiler der Deutfchea Aibeitsfrvnh
Dr. Sieh im vergaagenen Jahr, deren Ausfiihruiigsbes
ttimmungea fest erfchienen sind, legt die Grundzüge der
Leibeetibutigen der berufstätigen Jugend innerhalb Der
Arbeitszeit fest. Um die Gedankeagänge dieser· Vekklgbqkqkkz
nun auch in Schlesiea in die Tat iimzufeßem werden die
Teilaehiner in l4tägigen Auebilduagslehrgäagea geschah.
Die Vereinbarung läßt sich kurz in folgenden Bestimmungen
zUsCMMt2ItiOssea: Alle männlichen nnd weiblichen Berufs:
tätigen Sugenolichen, die in einem Lehr- oder Arbeitsver-
hältnis stehen, sollen innerhalb der Arbeitszeit außer Der:
fchon in einigen Betrieben eiagestihrtea Frühsport wenigstens
zwei Stunden Ausgleichssport betreiben. Dieser Sport wird
entweder bei größeren Betrieben innerhalb der Sport-
gemeinschaft oder bei kleineren in überbettieblichen Gemein-
fchaften betrieben. Die Jugeadlichea dürfen jedoch nicht Den
Bettiebsfbortgemeinfchaften angehören und sich auch nicht
an den von diesen durchgeflihrtea Sportwettkämpfea beteiligen.
Die Leibeserziehuag aller Jugeadlichea außerhalb Der
Atbsitizeit ist alleinige Angelegenheit der Hitler-Jugead,
ebenso wie der Leistuagsfport der gesamten Jugend. Es
geht also auch nicht an, daß der Jugendliche während der
Arbeitszeit Leisiuagssport betreibt. Auf diese Weise wiid
von vornherein eine Ueberaastreagung ausgeschaltet. Da
gerade bei Jugeadlichea leicht berufliche körperliche Schaben
Durch einseitige Beanspruchung austreten können, sollen die
Leibestibungen innerhalb de: Arbeitszeit einen gefunden
älluisgleich schaffen und körperliche und seelische Erholunge en.

iliSVssondeciostiooqen Tag und sinnst nateniiezs
Schnelle Hilfe stir die Bewohner vou Diesing,

Miihrifch-Ostrau, Prosaiß unD Kremfier
NSG Wieder ist die NSV die erste, die nach den

deutschen Truppea in Das in unseren Schuß genommene
Land ihrer: Etiizug hat: unD besteheade No: mit Sessel-
Msßsisbinen lindern. Ja Troppau ist Das Hauptfauimeb
lager der NSV � Gan Schlesiea � eingerichtet worden.
Hier liegt alles, was zum täglichen Leben gehört, bereit.
und wird mit Soaderlastztigen der NSV Tag und Nacht
weiterbeförderh Ja Den �Aufgabenbereich der schlefifchm

P »» t L b « is s r ad NSV sallea vor allem die Gebiete um Dlmüa, lltithrifeiprat en e ruit a e ar mor eii iir «8 Uhr verlassen. Ja �Donner 1003308 der fraiilzösilche StaITsL Daran� mroßniß und �manch gmamt�m" ea�lm"".�

fiDent Lebruit in einein Sonderziig auf dein Victoria-
�Bahnhof in London ein. Präsident Lebt-un, der von sei-
tier Frau und Außeniiiiiiister Vonuet begleitet wird,
wurde aus dein Bahnsteig voii Dem König und der Köni-
giii willkommen geheißen. Durch die geschiiiückten und
von vielen Measchen iimsäiiaiteit Straßen iviirde der Prä-
fi_Dent dann in den BuctiitghaapPalasi geleitet, wo abends
ein großes Staatsbairtett stattfand.

bildliche Haltung beim Einmarscli in das Protektorat
Böhmen nnd �Diähreu aus. Dieser Dank und diese An-
erkeniiuiig gilt aber auch denen, die iii treuer �Bflidnerfiil:lang Don Der Heimat aits ihren Teil zur Hebung der Ein:fah ereitschaft der Litftwafse und ziir Sicherung des deut-
schen Lebeiisraumes beigetragen haben.

Seid froh iiiid stolz, das; ihr diese gesthichtlicheit Tagemiterleben Durftet. U n t e r sch iu t e r i g ft e it V e·r i
h ä l t n t f f e u l!abt il!r end! des Vertranens, das der Britin
rer in euch gesetxt hat, würdig gezeigt. Wetter und Wege
haben das änfzerfte von euch verlangt. Der Fiihrershat ntir
feine Anerkennung hierfür ausgesprochen.

Unsere deutschen Brüder in Böhmen uitd Mähreii iiiid
das ganze tfd!ed!ifd!e Volk haben die imponiereiide Stärke
unserer stolzen Liiftioafse in den letzten Tagen gesehen. Sie«
sollen diirch Die Kraft unserer Waffe stir ewig besihirnit
fein

Ja steter Einsatzbereiischaft werden wir ioie bisher
zum Schutz voii Volk und Vaterland unsere Pflicht
erfüllen.

Unser« Führer iiad Oberster Befehlshaber Adolf bitter
Sieg Heils gez. Herniaan Göring

. . · ist mit einem Stab tüchtigen: Mitarbeiter seit dem ersteu
Zksiischekkkkiikksiki Fåikiiikif sgdiåixikäkkiipkiåiüifrXII-ZEIT T? Te» d« Edsssssstchss d» deutsche» Trupp-is am Wer;
ver britifche Militärflitgzeiige, die gemeinsam mit Zer- Alter«« «« �i� mm� N V Vol« UUCSCVSMIEU SIIICIQCF
störerii Der britifd!en Kriegsniariite den Darm-set, an def- wvrden. M CUS Hände VVU di! tun haben, um die Arbeit«
fett Bord sich Präsident Lebriin befand, in der Mitte jdes bewältigen. Alle 20 Gnlafchkaitdaea sind dauernd iaTätig sei«
Kanals empfangen nnD zur eaglifcheii Küste geleitet Allein in Olmtiß wurden den ganzen Tag aber g» f .flattert- · Gulaschtaaoaen Gsseapoitioaea verteilt.  «

iiijiiezäe italieizzifche hLandarbeiter stir Deutschland.« ·ie im· orja re werden attd! in Diefem Jahre ivieder
grub 37 übt! italienische Landarbeiter in Deiitschlaiid eingeseht
»: erxnerfte »raiisportziig iitit Jolifllrbeitskrafteii wird Mittwoch«! Oikllhkilil Vllkch VI? zitltandigeii Staats- iitid Parteistelleii

. . zu tausenden aus b . Dsich Die Hilfe nicht etwa nur ausaeigeeireiities »� « -
"d": F!Iiich- Roggeniaehb Weizeamehh Bude � ffee,Einbein, Reis, Mischgeaittfa Salz, Vohnatkgearggnåtak
Suppeawtirfeh GtbsemKarotteiyhiseislockea u a. ge aageu

n,� _�l A�. ». Ht



je nach Notwendigkeit in den einzelnen örtlichen Ausgabe·
Hellen zur Ausgabe. Neben dieser rein materiellen Hilfe,
die überall freudig begrüßt wird, wurden aber aiich sofort
gegen 100 NSVsschweftern eingelebt, die ihre Bett-errunge-
arbeit bereits aufgenommen haben. Jhrer harrt hier eine
besonders schöne Aufgabe Seelische Betreuung.  Einrichtung
von Rlnbergdrien, Unterstützung der Hausfrau usw. siiid ihre
Ginfaßgebietr.

Landjngendtreffen in Ohlau
Die Landjiisiciid des Gebietes Lhlaii iciin zu eiiteiii

Treffen in Der sireisstadt ziisaiiiiiien nreisbciiieriifiilsrer
Neninaiin iiiachle hierbei grundsätzliche Anssiihriiiixseii
über das Ausgabeiigebiet der Landjitsieiid nnd mies dar-
anf hin, daß es zwischen Banern- iiiid Landarbeitersiiliii
heute keinen Unterschied mehr gibt. Sich gegen die Land-
ftucht wendend, wies er auf die Schattenseiieirdeis Groll-
ftadtlebeiis gegenüber deiii Leben aiif deiii Lande inii.
Arbeit an der Schotte sei Dienst am Vater:
lande. Der Fireisbaiieriifiilirer verlangte voii der Lustb-
jiigend volleii Einfatz in ihrer Arbeit nnd rege Yiiiitarlieit
in der Partei nnd ihren Gliedernngeir Dei· direiszitiisciiifi
tragte des Rassenpolitisclieii Anites, Dr. P i e r i h, sprach
danii iiber ,,Deiitfcl·ilaiid treibt Rassenpolitit"«, iiioliei er
besonders die Liebe zum slinde ans deiii Lande liervorhiiln

Eine Anzahl �Jauearbeiteriniigen, Die ihre ziveiidliricie
ländliche Ausbildniiiisseit erfolgreich aligesclilvsseii lialicii,
erhielt durch den Sireisbaiieriisiihrer ihre Gehilfenseiiri-
nisse, desgleichen einige junge Gärtner. Mit· Zkiiiitiriiie
Dienstleistung wurden die beiden Pioniere Der sciilesisclieit
Mitchwirtsclsash Dr. silofis nnd Dr. �liialou, iuit Dein Treit-
dienstehreiizeiclieii ansgsezeichiieh das ihnen der Kreis:
banernfiilsrer überreichte Ein fröhlicher Alieiid iiiit Dielen
Dgkks « »O« de: Vandjjsgeisd beschloß das Jahieczsireffeir

Bei-lehr im allgemeinen unbehindert
Jii Schlefieii nnd in den Sndeteiigeliieteit von Mith-

rifch-Sch"o"iiberg iiiid Troppiiii ist es bei Temperatur-en
zwischen 2 bis 7 Grad unter Null iiiir noch zu leichten
Schiieesälleii geloiiiiiieti. Auf der Neichsciiitoliahik den
Reichsstraszeii nnd Hauptverkehrssiraszen im Flachlaiide
besteht iiiir teilweise eine schwache Schneetage, jedocli ist
niit Glatteisbildiiiig nach Auftaueii iiiid er-
neiiieiii Frost zu rechnen. Jn den Vorbergeii nnd
Gebirgslacieii besteht eine festgefalsreiie iiiid gefroren:
stiirkere Schneedecle, die aber 1:3 Zentimeter iiicht iiber-
fchreitet Der �Bericht ist iiii allgemeinen uiibehinDert. Die
Straßen werd-sit, foiveit als iiiöglich, geftrent.

Griiiiberg Kreishaudwertsiueistertagiiiicr
Zu einer Arbeitslagiiiig Der dspitiidlverkslitiiiiiier fiir den
Negieriiiigisbezirk Lieguih kamen Niederschlesieits Kreis-
haiidtverlsiiieisier iiiit ihren Gefchäftsfiihrerii in Grünberg
im nciiserlios znsaiiiniein Die Tagung stand iiiiler deiii
Vorsili des Liizepriisideiiteii der zsgiiiidiverkskciiiinier, llll&#39;e�
der in seiner �liegrüisung ans die iiingsteu politischen Er-
eigiiisse einging iiiid das Oandtverl ermahnte, sich Uvch
stärker als bisher zur Erfüllung der iins anvertrauter.
Ausgaben eiiiziiseheu Anfchlieszeiid nahm er die Einfüh-
rung des fiir den streis Rothenbiirsi iieueriiaiiiiteit Kreis-
haiidiverksiiieisters Pilch vor· Für die Stadt Griiiiberg
sprach sireishandiiierksiiieifter Jentscli deii Danl aiis, daß,
einein allen Wniisclie folgend, diese Arbeltstagiiiiit in der
Obst- und Rebenstadt Durchgeführt wurde.

Sagain Einen ich r e cll i ch e n T osd faiid hier eiiie
87jähricie Frau. �Jlaehbarn wurden Darauf ansiiierkfaiii ge-
macht, daß aiis der Wohnung der Gjreifiii Rauch Drang.
Von der zu Fgitfe gerufenen Reiter-speist« wurde die hoch-
betagte Frau tot nnd stark verlohlt iiii breiiiteiideit Bett
aufgefunden, das durch eiiie Petroleiiiiitaiiipe in Brandgeraten war. «

Simon. Geliöriischaii der Jiigerschiift Die
drei dhegeriiige Sanais, Hirschfeldaii nnd sijiediiih veran-
stalteteii hier eiiie Aiissletlniiss der iin Jahre l9:»38 erben-teteii Trophäen. Es waren riiiid 275 oieherue, die gezeigt
wurden, eiitsprecheiid dein Witdbestatide iii den Spegeringeit
durchweg Rehgeliöriie Als Vertreter des Kreisjägeriiiek
sters sprach Stadtforstiiieisler Stiegter, Sprottaii, nach
einer Besiclitiiiiiiig der Trophäeii der Jägerschaft feine Ve-
friedigiiiig iiber Das Ansstelliinsiseriteliiiis ans, das be-
weise, daß der Abschusz iiii Sinne deispgeivollteii Aiisartiiiig
des Wildbeslaiides vorgeiioitiiiieii sei.

Sagau. SoiiderpoftaiiitansderBriesitiar-
ke n ich a n. Aiis der Bzaiiderliriefiiiarkeiiichaii des Lciiides-
verbaiides Schleifen der Tihilatelisteii wirdhier sur die
Dauer der Schau ein Sondervoslaiiit eingerichtet. 06 he-
faßt sich iitit Der Ausgabe von Postwertzeictieiy besonders
von Winterhilfspostwertzeiclseiu der Annahiiie von· ge«
wöhiiticlieii iiitd eiiigefclirielieiieii �Briefen unD mit Gefatliai
keitssteiiipeliiiiaeic

Sprottair. Z, w e i L a st 7, ü g e 3 it s a in__in e n g e-
ftoßeu. Jn der sinrve hinter Der �liahunberfnhrnug n:
Olierlescheii itiesz eiiie fluginafchine mit Anhanger inii
einem Lastziig aus Görlih znfaninieii, wobei der Anhan-
aer des Görtilier Lastziiges das lfzalsrerliaiis des Frei!-
slädter Lasiziiges vollständig zei«tritiiiiiie»rte. Der Fahre-·�J�allo wurde lieraiisgefclileiidert nnd blieb iiiit z·e·i·«tritnt-
iiierteiii Schädel tot iiiif der Streife 11011011- TO« GUTIWEE
Laftwcicieii fuhr iiocli etwa 50 �JJietcr weiter nnd landet-
iiii Slraszengrabeir Dein tilörlilieis Lastsugleiiter nnd sei-
nes» Ttcifcihrer ist· iiichts paifiert. Batko ist verheiratet 1in1
Vater mehrerer wilder.

iirscirtiiiim des iteiiiisieiiderz Breslau
Elegien even« 315.11 151mm wen: 213.1

Donnerstag, 23. März.
__ S.10: Morgen gibt es Schntzeiigiiissel � 10.00: Volks · d-
iuigeu der Siiiiiidsinikspietfchar Breslaii de  Wiederho igLiederbtalt 25  Aiisiialiiie!. � 11.45: Tierzuchh wie sie fein Bitt.� 12.l1t!: Eiilusil aiii « iittag· Ein Bliilenreigeii im Frühl ig.
Das Orchesterdes Stadttheaters Görtils � 14.10: 1000 Tiilechende illiiistl lsiidiistrieschallplatteii!. � l6.00: Wenigen:ackiniitta sloii,zert. Das Orchester des Oberfclslesisclieii Lan es-eaters. � Reiter im �JJleofebruch.1:9: 
..-� ... n einer Panse 17.00: �Der _Hiagengesctiiciite voii Alfons Haiidiit � l8.00: Tor der Stidel"eii.Qriiiwaiideriiiig sndeteiideiitscher Fliiclstliiige in die Oberla "
vor 300 Jahren. �- 18.20: Kleine Melodien lsiidiiftrieck
vlnllelli. � 19.00: Das große Wilhetni-Biiscls-Albiiiii. Die kritis-iapelle destlieichsseiiders �Breslau. � 20.10: Konzert des Okto-neu Orcheslers des diieichsseiiders Breslair. Claire Früh nig »-opraiii, Sinn· �Blume  T·eiior!, Gerlard Berterinaiiii tBarii
teiii, Rudolf szyaiicl  Pioliiie!, der Chor des NeichsseiibersBrestair. Jis einer Pause gegen 21.00: Die lonservierte Stinnkie.«· « ir ei

...... 
D: 
N... 
"H:

Eine Erinnerung an Vrnno Brehiir � 22.-. i
siteichsjlraßensciiiiiiiliiiig des WHAT Oslpreitßisches Gold als-Friihliiigsstraiiß  Ausncihiiie!. � 22.35-21.00: Stuttgart:Volks» nnd iiiiierhaltiiiigsiiiiifit

Freitag, 21. Spirits.
10.00:»Dentschtaiidseiidep Die Sterne hat er uns iiäher

gebracht. _._92�l�fDl¬i um Joses Frannhoser � 10.30: Köln: Ge-
sniider Korbe; �_ gesunder Geist. Nenhaiisx Eine Stätte tör-verticher Ertnchtigiiiig fur die Landjngeiid Besuch in derdiieichssclsiile des Reichsnährstaiides � 11.45: Wariiiii ehrenivir alleiiigesesseiie Banerngeschtechier? � l":!.0t!: Werkkoiizert
ans der Schlesisclieii ZetlwollwFabrii AG. Hirschberg Preis-träger ans dein »Wettbeiverb der Betriebe« antäßltch des
Lizuiisclskoiizeries des Reichsfenders Breslan am 15. Januar1039. Es spielt das Liiiisitlorsis 3.  Säger! IN. 83. � 13.15:
tlliufit am �JJiittag. Das Rundsniiiorchesler des Reichsseiiders
Breslair _� 15.30: Ringseiidiiiig: Frühling, Frühling soltes sein. Kinder aus alten deiitscheii Gauen singen lAiifiiahii i.�- 16.00: Aachiiiiitagsloiizerr»Das Kleine Orchester des Reichs-Si-ienders Breslaiu Hans Heut? Hainer  Baritoii!. Jn einerPause 17.00: Schlesifclie Gedeii lage. Große Ereignisse � kurzbetrachtet. � 1i3.00: Heeresresoriii iiiid Firiegsartiiel voii 1808.� l8.2l!: Tänze. sinkt Hattwig  sitabier!. � 18.55: Hausfrau-m
� iiiorgeii ist Wocheiiiiicirtu � 10.00: Toiibericht voiii Tage. �
19.15: Johannes Brahms. Das GrohiiianikQiiartettx der Rund»iiinlchor des Reichsfeiiders Vreslair �- 20.10: Aus dein Bres-
taiier Opernhaus: Der Cberfteiger. Große Operelte von CarlHeller. �- 2:3.ll!�;Z-l.00: Leipzig: tinterhaltiiiigskoiizert.

Berlegeu stetig Otto, Nanioiau Saales!Druck: Franz Otto  vorm. oliar Volk! Buch ruiiiereh mentalen.
Berantwortlieh für die gesamte Schristleitung und den Anzeigeatell
Dauptschriftleiter Franz Otto, staut-lau.  DA.11. 39: 1609!Zur seit ist AnzeigeniVreigliite Nr. 6 gültig.
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Ztiiiiiieisiiiliiiiis
niit Znbehör nnd I 601&#39;090.  n z o  o oslsxergizliv

B«h«««""««ß· los Buch- und Papierksandlung Bürobedarf
Hamstern, Anbreasdlirchslrasse 15.

Möbliertes iimiieiIzum l. April zu vermieten.
I
f EntersraSqendiizlder Geschäfts-te e es tat altes. f� .. " _ �"&#39;T"��
  istitililiklttgttktk Fllßlllill

Kaufe
statt besonderer Anzeige.

Heute Morgen 91/2 Uhr crlöste der.. . . c l.lilieisiiiliis.siiilissiiiblitllq.stiiiele - �
Allmachtige von langem, schwerem Leiden Kaum· « llqlciilioilln ci Gteiwig 11111370�: &#39; _unseren lieben Vater, Bruder und Zielet· «  ll E . l S« d«l.ciV-J7U·«k"t �llnttl. Bernh! des Vkcssciiick Hchsllcsjicikisiiiclklics
Schwager, den un; »Es« angegåcrteu �am� Schafzcsklszguss i d; u"; Fig« betrug: e19 Kinder, 4:4. fmlbelr, i206

. .. . e e un ·ute -  "w-
Revlerforster I· R· o« Tiesler i.�  Esstvurdeit gezahlt für50 Kilo Lekeirdgelviihts  5 �i035

Ochsen.

, · , s « s
empfiehlt Butten, jüng. oollsisz höchsten Schiachltverts

�auch: und papiethandlung koeiiisggäeooltsleischige oder. au�geindltete  0.3535 «!gering genöhrte . ·· . . . . . . . w �ragö �r
Kühe. jüngere ooilfi höchsten Schlcicbtwerts 3 o-j- --! - -· z!n Z  sonstige oollsteischige oder ausgeiiiclftete 34-O-37-5«3s-5-J3l7--"!ci c s· « « · « e s

« Ü « h s h l AlldksskspKktchftks Dukchschlqgmuner ic�nigämäliiifäi�äifiäe"öfwf"ädfmfmfmf� sage-STI-kic kic C0 Z. Iitvvåuder  ::::«-«-- : e"
sit sstiefem Schmerz

ZIIJlflIUIlilMNJHim Namän" der Hinterbliebenen:
- l «::;;7.:;«x«;««-:sss--s« g . 2s�s--s- 2-�s  FurMR.2.10.0bärnur-i.ci&:eni%1een!  vorm. Ogliar Dplb! gering genährte . . . . . · . - . �22  16-23

�lltlbteasn�ltd�tr. 13. Zettel-til. pic3isi.qusgem. hdchsien Schiachiwkkig, ;- l   c · . · « « . « a · , o «« - �· ·Eckelstlorf, den 21. Marz 1939. 32mm: gegöb�e  « »  _ · « « _ 335 331,
inöbig genöhrtes ungoie . · , . . � _- ·

Beerdigung findet. Sonnabend, den 25. März 1939, Riälbier, Dofitopeileäiideer bäilebr Mast . · ,nachmittags 2 Uhr vom Trauerhaus aus statt. U« a &#39; u� �"9 er.� &#39; - &#39; - ·sz:54 J-0:r4Treue um Treue! xxs.s.«.i.s.s.s..ssxs.xix..xii.ks.eksssgssksis; I _geringe Kälber . . » · » . , « · »Hm-ab -3D
u. s � 1 In tu« swir geboren zusammen. Wäkqilifkssfsi«i.·FI...2«L«""T"F · . . . . . Yes-«« s 45-47

Du und Dein Iielmatblatt. das ».iik«;?.s.«xI-"L«klätttii,z...i...i « « · « « s i
Gtailniaslhaiiiiiiel . . . . . . . . s �- · :

u e b e I� f ü h I� II n e n   a a tnitqlslglrtägtlllcclxiltttlgriyrig: �u ·ält·ere Äiiisthantiiiel « : I 35g _ _ _ geringere Lämmer und Damme! « , · »� s »�
mit eigenem Ueberführungswagen Ueubestellnngen nimmt jederzeit este Schafe . . « . . . . . . ·. · gg�å7U» Geschäfkzstelle s» ".m.|a� mittlere Schale. . « . « . « « . . � i«I _ _.« durch aoteqsckktkchumsze l3 sowie .ede geringere Schafe . . . . . . � · «« . . . . t pd�anßa� posta ums» Und jsder Schweine von 150 u. mehr Klio Lebenbgewicht 54.5 s 54.5�.1 stibolliaus u. Beerdtgungsinstitut QIIOS Cl· . - 9 von 135-1405 53-5 ; Es», - - Briefträger entgegen. �o� 120�134»z 52.5 � 52.5

 nlau, Wilhelmstraße 14. Telefon 560. w» 1o0-»9»z m Ob b M t 4&5 i 48·5« Das  kostet  von sie-ger- �° « «« 9° d� « « 45.5 i 46.5
Sarglager. Pletatvolle Anfbnhrung. dmch Austrag« us am i» d» »» 30-7%, _ �� " . ter � �

Llnsgclbejtellen i·35 BUT» dnrch d« use-alone» . . . . . . . . . see-sah 50-535
Post bei Seibficbholutts 1.35 Um. zu- andere Sauen . . , . , . · . . 47.5 �
süglich 36 Pfg. Insel! eld, wenn Sie
das »Stadtblatt« frei

Gber . . . . .
Qllilüneiber. . . . . . _ . . _

�Jlnarltoerlauf: Sitzen  glatt.tdchweiiie verteilt.
»47.5 52.5 50-525

Tit-wer. Kälber und

«« " « .

III-entstehen jede:- AM
iatlgt an �Nanslnuor Stadtblatt".

aus wünschen.




